
FACTSHEET 2020

WELTKUNST SPEZIAL 
»KUNST IN SALZBURG«

REDAKTIONSKONZEPT:
»Kunst in Salzburg« ist ein Extraheft der Weltkunst Redaktion, das in 

Zusammenarbeit mit der Wirtschaftskammer Salzburg seit Jahren erfolgreich 

produziert wird. Das Extraheft wird traditionell in Kombination mit der Welt-

kunst August-Ausgabe und in einer Sonderaufl age von 7.000 Exemplaren in 

Galerien, Hotels und Fremdenverkehrsstellen in Salzburg ausgelegt. 

ANZEIGENFORMATE & -PREISE 

• BASISFORMATE

FORMAT  SATZSPIEGEL* ANGESCHNITTENES FORMAT*  REDUZIERTER  
 B×H  B×H   KUNSTMARKTPREIS**  

2/1 Seite    440 × 300 €  6.700,– 

1/1  Seite    220 × 300 €  3.550,– 

1/2 Seite hoch 92 × 271    €  1.990,– 

1/2 Seite quer 188 × 133    €  1.990,– 

1/4 Seite hoch 92 × 133    €  990,– 

1/4 Seite quer 188 × 64    €  990,– 

U2 188 × 271    €  3.550,–

U3***  188 × 271    €  3.550,–

U4 188 × 271    €  3.550,–

** 10% Rabatt für die Mitglieder der Wirtschaftskammer Salzburg
*** Rückseite im aufklappbaren Lageplan

ZUSÄTZLICHE ANZEIGENFORMATE FÜR MUSEEN, 
GALERIEN UND KUNSTHANDLUNGEN:

1/2 Seite Advertorial-Anzeige quer in WELTKUNST

BERATUNG UND VERKAUF

ZEITVERLAG GERD BUCERIUS 
GmbH & CO. KG

1 Buceriusstr., Eingang Speersort 1
 D-20095 Hamburg 

Kunstmarkt
Dr. Ursula M. Boekels

2 +49-40/32 80-1633

4 ursula.boekels@zeit.de

Museen
Laura Pischek

2 +49-40/32 80-4645

4 laura.pischek@zeit.de

DRUCKVORLAGEN

•  Bitte schicken Sie druckfähige PDF / X-1a 
 oder PDF/X3 Dateien in einer Bildaufl ösung von  
 300 dpi an weltkunst@anzeigeneingang.de

•  Material für Advertorial-Anzeigen an 
 ursula.boekels@zeit.de (Kunstmarkt)
 laura.pischek@zeit.de (Museen)

Weitere Formate möglich | Alle Angaben in mm | gültig ab 01.01.2020 

Preise in EURO | Alle Preise zzgl. MwSt.

ZAHLUNGSBEDINGUNGEN 

Bei Vorauszahlung oder 
Bankabbuchung 2% Skonto. 

Sofort nach Rechnungserhalt ohne Abzug.

• ERSCHEINUNGSWEISE
 WELTKUNST August-Ausgabe

• ERSCHEINUNGSTERMIN
 02.07.2020 Auslage in Salzburg über die
     Wirtschaftskammer Salzburg
 28.07.2020 Mit Weltkunst August-Ausgabe

• ANZEIGENSCHLUSS 
 09.06.2020

• AUFLAGE
 32.000 Exemplare gesamt
 - 25.000 reguläre Aufl age Weltkunst
 - 7.000 über die Wirtschaftskammer Salzburg
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Galerie Nikolaus Ruzicska

Axel Hütte: Traces of Memory 

13. Juli bis 31. August

Axel Hütte beweist in seiner neuen Serie, dass er der unbestrit-
tene Meister der analogen Fotografie ist. Die kühle Strenge, der 
gewählte Bildausschnitt und die Abkehr von gewohnter Post-
karten-Farbigkeit weisen ihn eindeutig als Becher-Schüler der 
Kunstakademie Düsseldorf aus. Seit dem Jahr 2017 hat Hütte 
mehrmals die Relikte antiker griechischer und römischer Sied-
lungen in der Türkei besucht, um sie fotografisch festzuhalten. 
Der vom Künstler gewählte Zugang gewährt dem Betrachter 
eine distanzierte, atmosphärische Sicht auf die Dinge: Der radi-
kale Anschnitt der Gebäude führt den Betrachter weg von ge-
wohnten Sehmustern hin zu einer Verschiebung der Wahrneh-
mung. Axel Hütte bricht mit der Tradition einer gefühlsbetonten 
Überhöhung der Kulturdenkmäler, indem er seine Motive in 
dunstige Unschärfe taucht. Anstelle des illusionistischen Blicks 
in den Tiefenraum dominieren bei ihm Fläche und Symmetrie. 
Licht und Raum sind somit die entscheidenden Parameter in 
Hüttes künstlerischem Konzept.
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Unter dem Titel »The Loaded Brush« wir! die Ausstellung ei-
nen Blick auf Roy Lichtensteins Schaffen während der Achtzi-
gerjahre, als der Künstler eine neue, reduzierte Bildsprache ent-
wickelte. In dieser Werkphase beschä!igte sich der gefeierte 
Pop-Art-Künstler besonders mit einem Thema: dem Pinsel-
strich. So untersuchte er die formalen Eigenscha!en des male-
rischen Gestus und entschied sich, krä!ige Farben mit schwar-
zen Konturen einzufassen. Auf diese Weise gab er der Spur des 
Pinsels den Anschein einer maschinell erzeugten Form. Lich-
tensteins Auseinandersetzung machte aber nicht auf der Lein-
wand halt – er übersetzte seine zweidimensionalen Exploratio-
nen auch in den Raum. Eine Reihe von Skulpturen aus der Zeit 
erinnern in ihrer Form an frei stehende Pinselstriche. Indem er 
das Fließen der Farbe in ein dauerha!es, metallisches Medium 
übertrug, parodierte er auch den mythisch aufgeladenen Stil 
des abstrakten Expressionismus, der den Farbau!rag mit Im-
pulsivität, Freiheit und Zufall kurzschloss. Wo Lichtenstein die 
Malerei nutzte, um sie zu überwinden, unternahm er auch eine 
radikale Befragung seines eigenen künstlerischen Mediums.

Galerie Thaddaeus Ropac

Roy Lichtenstein: The Loaded Brush 

27. Juli bis 28. September

Abb.: Axel Hütte, »Sagalassos-3 (Theater)«, Ditone Print, 2017,  

205 x 155 cm

Galerie Nikolaus Ruzicska, Faistauergasse 12, A-5020 Salzburg,

+43 (0)662 630360, salzburg@ruzicska.com, www.ruzicska.com

Abb.: Roy Lichtenstein, »Surrealist Head«, bemalte und patinierte Bronze, 

1986, 200,7 x 71,1 x 44,1 cm

Galerie Thaddaeus Ropac, Mirabellplatz 2, A-5020 Salzburg,

+43 (0)662 8813930, salzburg@ropac.net, www.ropac.net
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 € 350,-
(ohne Abzüge)


